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das gleichzeıtige Wachsen VO Weızen und Unkraut denken Bıschofskollegen), doch machte SULc daß dıe Maotfti1-
„Statt Iräumen VO Idealzuständen nachzuhängen, werden vatıonen und /ielsetzungen des Kreıises für konzılsgemäß,
WIT en mıt der Arbeıt für dıe Jugend verbringen.“ kırchenloyal und höchst angebracht hält Be1l einem Ireffen

des „Konzıiılskreıises“ In udapest vertrat JAanos Aszalos VOI

und 200 Katholiıken AUS Sanz Ungarn In einem Referat über
Die Kırche bietet eın ambıvalentes dıe Kırche der /7Zukunft dıe Ansıcht, daß 11UT eine geme1n-
Erscheinungsbild SCHAa  IC Kırche ıne Chance en werde. 1ıne Kırche SEe1

eiragt, dıe nıcht tändıg mıt moralısıerenden Urteıijlen bel

Be1l en Stagnatıon und einem noch ange nıcht überwunde- der and sel, sondern dıe CS lerne; verstehen. DiIe Kırche
der Zukunft werde 11UT den (jott der 1e bekennen und

NCN Verharren In Vorstellungen, dıe sıch eher der Ver- nıcht eınen „natıonalıstıschen Or oder eiınen „Gott dergangenheıt als der Zukunft orlentieren, machen sıch In ungarıschen Vergangenheıt“. In der Kırche der /ukunftder Kırche Ungarns zunehmend Kräfte emerkbar, dıe sıch würden mündıge Chrısten Priester WIE Laıen 1ıne (Ge-der Erneuerung 1m (Je1lst des /weıten Vatıkanıschen Konzıls meınschaft bılden. ın der Subsıdılarıtät In der Aufteulung derverschreıben. We1l  1SCAHO Varszegl], eiıner der hervorra- Kompetenzen anerkannt Ird und auch unterschıiedliche Dgendsten Protagonisten dıieser Kräfte. wıll e VO  z eıner
Abstempelung der Katholıken als konservatıv und ıberal, ıtısche Ausrichtungen ihrer Mıtglıeder akzeptiert werden.

fundamentalıstisch und PTrOZTESSIV nıchts WISsSen. Miıt diesen SO bletet dıe ungarısche Kırche heute eın ambıvalentes Er-
Begrıffen E1 der Realıtät nıcht eızukommen. Die ungarı- scheinungsbild. Die Erneuerung 1M (eı1ist des Konzıls stÖßBT
sche Kırche mMUsse sıch dem Pluralısmus öffnen, wobel Plu- auf vielfältige Hemmniısse und Wiıderstände och gleichzel-
ralısmus INn der Kırche bedeute., „daß WIT Ul auft Manı1g- 1g g1bt C hoffnungsvolle und zukunftsweıiısende Entwicklun-
Tachen egen Chrıstus annähern können‘‘. DIiese er- SCH, dıe In dıesem aße In anderen Reformstaaten noch
schiedlichen Wege gelte akzeptieren. DIe Zukunft der kaum INn Gang gekommen SINd. Daß dıe Dıiskussionen über
ungarıschen Kırche könne 1L1UT gesichert werden, „WCNN WIT Unzulänglıchkeıiten und Versäumniısse der Ortskıirche und
alle posıtıven schöpferıschen Kräfte der Reevangelısiıerung über den VO ihr einzuschlagenden Weg öffentlıch, freimütıg
und UNSGCI1EGI eigenen Reevangelısıerung integrieren kÖön- und mıt großem Engagement eführt werden, prıicht für dıe
NS  s. Kırche Ungarns Bıschof Varszeg] verglıc S1e mıt einem de-
Unter jenen Kräften, dıe sıch für dıe Erneuerung der Kırche moherten Haus, dem Jjedoch eiıne Quelle mıt iIrıschem
Ungarns 1ImM Gelst des Konzıls einsetzen, spıelt der oben C1- W asser sStromt Es gelte, meınt der Erzabt VO Pannonhal-
wähnte „Konzılskreıs“ eine wichtige Bıschof Varszeg] IN den Irümmerhaufen wegzuräumen, aber gleichzeıt1g

darauf achten, daß be]l diıeser schweren Arbeıt dıe Quellestand be]l seiner ründung ate Inzwıschen hat sıch ZW al

dUus dem Kreıs zurückgezogen (möglicherweise gedrängt VO nıcht zugeschüttet werde. Peter USY

Kurzinformati0nen
Schutz VOI besonderer Bedrohung fe für Bedrängte nach ernsthafter Prü-R der EK  € veröffentlicht doch noch erwırken. Das Bemühen fung der Sach- und Rechtslage AaUs$s

IThesen 7U Kırchenasyl richte sıch darauf. In konkreten FEıinzel- Gewıissensgründen gesetzlıche
fällen, In denen dıe staatlıche Handha- Verbote verstoße, MUSSEe diıese alleın

Za der umstrıttenen Praxıs des SORC- bung des geltenden Rechts diesem verantworten und dıe Folgen se1nes
nanntien „Kırchenasyls” hat Miıtte Sep- nıcht erecht werden scheıne. eıne andelns Lragen. Diıe Kırche könne
tember der Rat der Evangelıschen Kır- Überprüfung der staatlıchen NOrd- solche Entscheidungen weder anstelle
che In Deutschlan dem ıtel der einzelnen Chrıisten reffen nochNUNe erwiırken. Für solche Be1-
„Beıstand 1st nötıg” zehn IThesen VOCI- standshandlungen mMUsse 1M Rechts- iıhnen aufrufen. Ausdrücklic warn
öffentlıc rundsätzlıch el CS daTt- seiner Vertrauenswürdıigkeıt der Rat Wer dıe Kırche oder eiıne De-
In der Beılstand für Bedrängte Se1 wıllen Raum SeIN. Umgekehrt werden stimmte (Gemeıninde In den Rechts-
1SC begründet Chrıstenpflicht. In den zehn IThesen aber auch dıe TUC hıneiınzıehen wolle. egründe
zZ1e] des Beılstandes SC1 C für /uflucht Grenzen olcher Beıstandsgewährung damıt /weıftel der Ernsthaftigkeıt
suchende Menschen In der Bundes- genannt /uallerers ırd dıe 1gen- seiner persönlıchen (Jewıissensent-

verantwortlichkeıit derrepublı Deutschland, nıcht In der chutzge- scheı1dung. Darüber hınaus mahnt der
Kırche, dıe Gewährung VO  —_ Asyl ZZUL währenden betont: Wer Del seıiner Hıl- Rat Kırchengemeinden und einzelne
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Chrısten, dıe Voraussetzung für dıe HEn CO der Kırchen kennzeıchnet den Studıe nach einem ökologischen Um-
Betreuung VO Flüchtlıngen sorgfältie Duktus des Gesamtpapıers: An staats- bau der Wıiırtschaft beispielsweise De-

prüfen und S1e en mıt staatlıchen kırchenrechtlicher Genauigkeıt In der agl, dıe osten der m-
tellen und Verantwortlichen erOTr- Argumentatıon Ist den Autoren nıcht weltnutzung se]len bısher 11UT unzure1l-
tern er könnten Asylsuchende elegen. In ersten Reaktiıonen dıstan- en iınternalısıiert. Jlie Möglıch-

zierte INan sıch VO kırchlicher Seıteoder VO Abschiebung edronte Men- keıten des Eıinsatzes regeneratıver FnN-
schen für e1ıne Revısıon der (jesetzes- aufs Entschiedenste VO  S dem Papıer: ergıeformen müßten SCENUTZTL werden.
lage instrumentalısıert werden, noch Der Leıter des Katholischen Uros der eım Verkehr muUusse iıne orößere
urie Abschiebung SenNeETE als unak- deutschen ischöfe, Prälat Paul Bock- wıirtschaftlich Attraktıvıtät des Kol-
zeptabe und unmoralısch ekämpft, let, sprach VO  = „altbekannten, längst lektivverkehrs n aßnahme der
noch dıe über Asylanträge und Auf- ausdıskutierten Forderungen”. Deregulierung und Privatisıerung
enthaltsbegehren Entscheidenden gestrebt werden. Der Indıyidualver-

kehr Nl finanzıell stärker belasten.alısch abgewertet und ausgegrenzt
werden. Vor em aber dürften dıe Industrie-Plädoyér der Bıschofskonfe- natıonen hre Umweltprobleme nıcht

HEL für Ökologıisches Wiırt- auf dıe Cn Länder abwälzen, viel-
schaften mehr se]en S1e Z WiıssenstransfersDle Grünen setizen sıch für verplflichtet. Bezüglıch der Entwiıck-

eıne Irennung VO  —_ aa un 1ne Analyse bestehender wıirtschaftlı- lJungsländer verweısen dıe Wiıssen-
Kırche e1in cher WIE polıtıscher Steuerungsmecha- schaftler auf den usammen-

nısmen und -_institutionen bezüglıch hang zwıschen rmut, Bevölkerungs-
Miıt eiıner rechtzeıtig Z Bundestags- deren Auswiırkungen auf dıe verschle- wachstum und Umweltschutz.
wahlkampf erschlienenen Publıkatıion denen Bereıiche der Umweltnutzung,
hat dıe Abgeordnetengruppe VO auf Umweltzerstörung und -bewah-
Bündnıs Y0/DI1Ie (Grünen 1mM Deutschen 1UNS SOWIE sozlalethısche Überlegun-
Bundestag erneut einen Vorstolßß Fr SCH ZUT gerechten Verteijulung der Kardmal Martını besorgt
eiıne gütlıche rennung VO 21 und Nutzung natürlıcher Ressourcen ber dıe Entwicklung in talıen
Kırche“ iIhr ıte] ntie  Me ternımmt e Studıe der „„Wıssen-

schaftlıchen Arbeıtsgruppe für elt- Auffallend besorgt außerte sıch derDIe OITenDar auf den evangelıschen
Iheologen und Bundestagsabgeordne- kırchliche ufgaben der Deutschen Erzbischof VO Maıland., ardına (CCar-
ten olfgang Ullmann zurückgehende Bıschofskonferenz‘“‘, dıe dem ( I0 Martint, In einem Interview mıt
Veröffentlichung lIıstet 1m wesentl1- te] „Wirtschaft: global und ökologısch“ dem „Corriere Sera  6 (8.9.94)
chen krıitisch dıe gerade auch 1Im / Ende August veröffentlich wurde. Da- über dıe gegenwärtige polıtısche Ent-
sammenhang mıt der Übertragung auf be]1l tellen dıe Autoren ein1ıge umwelt- wicklung In Italıen. spezle über das
dıe Bundesländer diskutierten ethıschen „Lenntkriternent auft. DIe (Je- Wiıederaufleben rechtsnationaler und
SCS mıxtae“ auf und SE@eTZ sıch für de- währleistung ogleicher Z/ugangschancen rechtsradıkaler Kräfte Eınen „ Wle-
en Abschaffung bZw. Modifizıerung Z Nutzung der Natur, dıe Siıcherung deranstıee der Rechten“ gebe ZUT

en VO Gottesbezug 1Im Grundgesetz nachhaltıger Nutzung beım Verbrauch ZeiIb der ardınal, der In der ıtalıe-
DIS Kırchensteuer, Staatsleistungen, erneuerbarer Ressourcen, dıe Verant- nıschen Bıschofskonferenz ZUrTr T eıt
Mılıtärseelsorge, Theologısche akul- wortung für dıe nachfolgenden (Jene- Wa keın Führungsamt bekleıdet,

ratiıonen beım Verbrauch nıchterneu-aten den Universıtäten, Relig10ns- aber als der theologısch, ntellektuell
unterrıicht, Arbeıtnehmerrechte erbarer ENeLICH: dıe Neubewertung und kırchenpolıtisch herausragendste
kırchlichen DIienst (Gefordert öÖkologıscher TODIEmMe und dıe t1ef- Kopf 1m Epıiskopat oılt, In verschiede-
ırd dıe Kündıgung der Konkor- oreiıfende Umegestaltung des „ Weltsy- NCN Ländern Der talıen se1 s
date und anderer Kırchenverträge. stems  CC der Perspektive eiıner wärtig eiıne Art polıtısches abor., In
Den Regilerungsparteien wiırtft INan weltweıten Pauperıisierung. In einem dem sıch Entwicklungen beschleun1t1-
VOT, SN ehle ıhnen @er Mut für eıne zweıten Teıl olg en SaNzZCI Katalog SCH Dort sehe Ial MCO me dıe
Reformdiskussion“‘. Man WO nıcht notwendıiger Veränderungen. Auf IM- VO der Reglerung Berlusconı aufge-
wahrhaben, da nach der Vereinigung ternatıonaler Ebene werden HeCUC VÖl- werteite LICU- und postfaschıstische Be-

kerrechtlıc verbindliche Vereınba-„Völlıg veränderte Verhältnisse eINgE- WCBUNS ;5  Canza Nazıonale“ und de-
treten Sind“. Statt dessen betreıbe Ial TuNnscCh Ressourcenverbrauch und E geistesverwandte Katholıken 1N-
die „Übertragung aller westdeutschen Schadstoffbegrenung gefordert; ZUT erhalb der Lega ord und Ber-
Privilegien und Vergünstigungen der Umweltwächterıin el auch dıe MCUE USCONIS Forza Italıa beım Namen
Kirchen auf dıe (Ostländer DIe Cha- Welthandelsorganısatıon werden. Mıt NECNNCM, wurde der ardına In diıesem

1C auf dıe Industrieländer wırd eutliic Seilnerrakterisierung der Kırchensteuer als Un ungewohnt
„Zroßzügigstes Alimentierungsverfah- ben der grundsätzlıchen Forderung der Generatıon, dıe In ıhrer Jugend den
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Zusammenbruch der einschlägıgen VOINl diıeser oder jener Seıte iInstrumen- aller Relıgionen verlangen; AUuSs ück-
Regıme erlebht habe, Nal CX bıslang talısıert werden. sıcht auf den buddhıiıstischen Dıalog-
VOrsSstie  a SCWESCH, daß diıese noch partner autete das Symposium- I’hema
einmal als „posıtıver hıstoriıscher Be- „Bewahrung der Edu „der
zugspunkt“ herangezogen werden Schöpfung‘. Das Symposium be-
könnten. Daß das insgesamt negatıve buddhistisch-christliıche schränkte sıch nıcht auf eiıne ntellek-
Ergebnıiıs VO einst darüber ıIn Verges- lalog In Europa tuelle Auseinandersetzung, sondern
senheıt gerate, bereıte 1hm orge, Mar- beinhaltete eiıne uSSCWOSCH Miı-
tiını erinnerte Bonhoeffers „harte Fünf re nach der Europäischen schung VO  —$ Vorträgen, intellektueller
Zeıten‘“‘. Er e’ daß diese sıch nıcht Okumenischen Versammlung „FrIie- Auseinandersetzung, eDbel: Mediıitati-
wıederholten. ber Ial gehe möglı- den In Gerechtigkeıt“ en das Lias- und prozeßoriıentiertem Arbeıten
cherweılse Prüfungen 9 dıe salle-Haus Bad Schönbrunn Kanton In Gruppen SOWIEe einen Besuch In e1l-
„mıt Mut und (Geduld und der Ta Zug, chweiz und das ST Katharına- He buddhıiıstischen und In einem
des Wıderstands‘“‘ bestehen selen werk ase]l VO 1 bıs 29 na chrıstlıchen Kloster (Tibet-Institut Rı-
Es gelte wachsam se1IN, SONS könn- einem internatiıonalen 5Symposium kon und el Eınsiıedeln). Teılge-

„Buddhısten und Chrısten für Gerech- L1OTININEN en eshalb Chrısten undten Jene Zeıten wıederkommen. Auf
dıe rage, W dsS sıch unter den tigkeıt, Frıeden, Bewahrung der Eirde“ Buddhıiısten AUSs Furopa und Übersee.
polıtıschen Mehrheıten und nach dem eın ngeregt worden WaTl dieses Sym- dıe sıch 1mM Bereich der Universıtät.
Ende des alten Parteiensysteme polı- pOosıum VOoO der amerıkanıschen Ge- der Spirıtualität und der sozlal-polıiti-
tiısch und moralısch geändert habe, sellschaft ülr buddchuistisch-christliche schen Programme und Aktıonen auf

artını: Er sehe auf gesell- tudıen (Society for Buddhıiıst-Christı- den Dıalog zwıschen uddhısmus und
schaftlıch-politischem Gebilet wen1g udıies), dıe Niklaus Brantschen Christentum einlassen. In einem Vor-
Neues, außer 1CUC Gesichter. Posıtiv VO Lassalle-Haus und Pıa yger VO trag wurde dıe rage aufgegrıffen, ob
beurteilte der ardına dıe veränder- ST{ Katharınenwerk als Referenten iıne Gesellschaft für bhuddhistisch
ten Möglıchkeıten polıtıschen Wırkens und eferentın Z Vıerten Internatıo- christlichen Dialog In Europa brauche
Tür dıe Katholiken Es gelte Jetzt eıne nalen Konferenz für buddchıiıstısch- DiIe Meınungsäußerungen des Podıi-
NEUE Kreativıtät entfalten, dıe nıcht chrıistlichen Dıalog 1997 In Boston e1IN- umsgesprächs ergaben eın klares VO-
notwendigerwelse eıne bestimmte eladen hatte Das ema des YmMDpDO- {u  Z afür, In den nächsten ZWel Jahren
orm polıtıscher Eıinheıiıt gebunden se1 S1UMS lehnte sıch bewußt dıie dıe ründung eiıner olchen Gesell-

schaft 1mM ntierscN1e: ZUT amerıkanı-Er habe aber den INAdTUC daß dıe europäische Okumenische Versamm-
Möglıchkeıten „Dıisher auch lung und dıe Weltkonvokatıon für (ie- schen soll S1e siıch nıcht auf tudıen be-

nıcht worden schränken vorzubereıten. Damıt sollhinreichend genutzt rechtigkeıt, Friıeden und Bewahrung
STM@L och hätten Jjetzt auch dıe der Schöpfung 1990) In eou d we1l eiın Forum des Dıalogs eingerıichtet
1SCHNOTe Gelegenheıt, dıe evangeli- „Gerechtigkeıt, Frieden und ewah- werden, ın dem el Selıten sowohl
schen Werte freler darzustellen, da S1e LUNg der Schöpfung“ den Eıinsatz nıcht mıt sıch selber iıdentisch leiben WI1IEe
nıcht mehr befürchten müßten, tändıg LLUT der chrıstliıchen Kırchen, sondern sıich verändern können.

Bücher
OCH.: Ende der Natürlich- en den eigentliıchen Intentionen nostık dıe selektıive Abtreıibung, dıe

keıt ine Streıitschrift Bıotechnik des Autors. Aufreızend nüchtern und pränatale eschlechtsselektion, dıe
und 10-Mora Hanser Verlag, Mün- dıstanzıert beschre1bt der Berliner Pu- Selektion schon VOT der Nıdatıon fol-
chen Wıen 1994., 192 S $ 29,50 hızıst eıne sche1ınbar zwangsläufige, SCH fu der nüchtern beschriebenen

elıner unbeıirrbaren Zivilısationslogıik Unausweichlichkeit wıll jedoch nıcht
aus och ntläßt selinen eser In folgenden Weıterentwicklung der DIS- der Sarkasmus DASSCH, etiwa WENN dıe
schwındelnder Ratlosigkeıt. Span- herıgen Errungenschaften der B1o- Ektogenese begrüßt wırd als Befre1ung
nungsgeladen mıt eıner 1e17za technologıe. Eın eıspiel: Unaus- VO einem Reproduktionsvorgang, der
scheinbarer Doppelbotschaften äßt weıchlıch werden MC das bereıts In selıner herkömmlıchen Orm nıcht
das Buch bıs ZU Schluß /7weiıfel OT- aufgestoßene OT der pränatalen Dıa- mehr dem erreichten Nıveau unsereIiI
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